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ERZGEBIRGISCHE AUSSICHTSBAHN

Saisonabschluss
 Am letzten Fahrtwochenende des Jah-

res 2017 wurde auf der Erzgebirgischen 
Aussichtsbahn nochmals richtig Dampf 
gemacht. Statt der angekündigten Diesel-
lok bespannte 86 1333 am 30. Septem-

einem Zugpaar eingesetzt werden konn-
te und anschließend von einer Diesellok 
vertreten werden musste, holten die Ver-
anstalter noch einmal die „Erzgebirgslok“ 
auf die BSg-Linie, damit auch die Dampf-
fans voll auf ihre Kosten kommen konn-
ten. Am letzten Septembertag sorgten 
Sonnenschein und die herbstliche Fär-
bung vieler Bäume für schöne Motive.

ber und 1. Oktober 2017 den Museums-
zug zwischen Schwarzenberg und Anna-
berg-Buchholz. Da die 86 bei der Saison-
Eröffnung im April aufgrund eines Lager-
schadens an der Nachlaufachse nur vor 

Im letzten Abendlicht zeigte sich 86 1333 auf dem Markersbacher Viadukt.

THÜRINGEN

Rennsteighirsch zurück
Vom 1. bis 3. Oktober 2017 fanden nach sechs 

Jahren die ersten öffentlichen Sonderfahrten der 
Rennsteigbahn mit 94 1538 zwischen Ilmenau,  
Bf Rennsteig und Schleusingen statt. Während auf 
dem Streckenast Ilmenau – Bf Rennsteig nur am 
Morgen und Abend jeweils eine Fahrt des dampf-
bespannten Sonderzuges als Ergänzung zum Renn-
steigshuttle stattfand, konnte der Rennsteighirsch 
mit seinem aus zwei Donnerbüchsen und einem 
DB-Schnellzugwagen gebildeten Zug tagsüber drei-
mal zwischen Bf Rennsteig und Schleusingen (und 
zurück) erlebt werden. Der Einsatz von Schnellzug-
wagen aller Typen der DR bis Schmiedefeld oder 
als Kurswagen nach Frauenwald war zu Planzeiten 
nicht ungewöhnlich, ein Wagen der Bundesbahn 
dürfte aber nicht darunter gewesen sein.

Das Bild zeigt den Rennsteighirsch 94 1538 mit dem Sonderzug auf der Bergfahrt 
von Schleusingen zum Bahnhof Rennsteig. 
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STANDPUNKT

Stefan Alkofer

MÜNCHEN

IHK-Gespräch zur Bahnzukunft
Die IHK München und Ober-

bayern lud am 9. Oktober 2017 
zum Verkehrspolitischen Dialog 
ein. Teilnehmer einer Diskussions-
runde waren dort der Bayerische 
Staatsminister des Innern, für Bau 
und Verkehr Joachim Herrmann, 
der auch einen Impulsvortrag 
hielt, Klaus-Peter Josel, Konzernbe-
vollmächtigter der DB AG für den 
Freistaat Bayern, Christian Schrey-
er, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Transdev GmbH als Ver-
treter der Privatbahnen, sowie 
Hans Leister, Inhaber der Zukunfts-
werkstatt Schienenverkehr, und 
André Schämmlein, Gründer und 

Geschäftsführer von „FlixBus“. Zu 
den diskutierten Themen  gehör-
ten die Defizite und Ausbaumög-
lichkeiten des Schienenverkehrs 
in Bayern, aber auch in Deutsch-
land und unter europäischen Ge-
sichtspunkten. 
Beklagt wurde von allen Diskutan-
ten die verschleppte Weiterent-
wicklung des Schienennetzes, vor 
allem im Hinblick auf den Ausbau 
der Elektrifizierung. Ebenso wurde 
darauf hingewiesen, dass es noch 
sehr viele, bisher ungenutzte digi-
tale Möglichkeiten gebe, die den 
Bahnverkehr attraktiver machen 
könnten.

Prominent besetztes Podium: Unter anderen diskutierte auch der Bayerische 
Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr Joachim Herrmann (3. v. r.) mit.

Am 14. Oktober 2017 waren beim Thüringer Eisenbahnverein 
(TEV) in Weimar 242 151 des TEV (im Versuchsanstrich der DR), 
242 145 des Erfurter Bahnservice (EBS; wieder in DR-Lackierung), 
142 110 des EBS und 211 049 des TEV (v. l. n. r.) zu besichtigen. 
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Der letzte Verkehrsmi-
nister war nicht für 
Übereifer in Sachen 

Schienenverkehr bekannt. 
Sein Steckenpferd war die 
Pkw-Maut für Ausländer. 

Nun sind die Wahlen gelaufen und in 
der nächsten Regierung wird der Ver-
kehrsminister wahrscheinlich nicht mehr 
Alexander Dobrindt heißen. 

Bei dem Postengeschacher, das der-
zeit im Rahmen der Jamaica-Verhandlun-
gen läuft, vernimmt man allerdings kei-
nen Ruf nach dem Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur, wie 
es aktuell heißt. Die Beteiligten stecken 
Claims für das Finanz-, das Innen- und 
das Außenministerium ab – vielleicht 
noch für Soziales oder Justiz, und die 
CSU wird am Ende wieder traditionell 
das Landwirtschaftsministerium erben.

Gerade von den Grünen würde ich 
mir wünschen, dass sie den Verkehr für 
sich proklamieren, um ihn in Deutsch-
land nachhaltig und ökologisch zu gestal-
ten. Auch die Liberalen müssten im Sinne 
eines starken Wirtschaftsstandorts 
Deutschland das Ministerium für Mobili-
tät und Warenverkehr geradezu naturge-
mäß für sich beanspruchen. 

Bleibt zu hoffen, dass dieses Ministeri-
um, das einen der größten Etats verwaltet 
und – aus welchen Gründen auch im-
mer – seit 1949 noch nie von einer Frau 
geleitet wurde, am Ende nicht wieder bei 
einem Kandidaten landet, dessen ent-
scheidende Qualifikationen die regionale 
Herkunft und die Konfessionszugehörig-
keit sind oder einem, der schlicht noch 
einen Posten benötigt.

Das wäre nicht gut für die Schiene und 
vor allem nicht fürs Land.

QUO VADIS,  
SCHIENE?
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ZWISCHENHALT

■ Eklat bei der DB AG: Dr. Jürgen Wil-
der, Vorstandsvorsitzender der DB Cargo 
AG, steht nicht mehr für den DB-Vor-
standsposten „Güterverkehr und Logis-
tik“ zur Verfügung: „Angesichts der aktu-
ellen Diskussionen habe ich mich ent-
schlossen, meine Kandidatur nicht wei-
ter aufrechtzuerhalten. Mit meiner Ent-
scheidung möchte ich dazu beitragen, 
dass bei der DB Cargo AG inhaltliche 
Themen wieder in den Vordergrund rü-
cken und nicht mehr durch Personalfra-

gen überlagert werden“, erklärte Wilder 
am 17. Oktober 2017 in Berlin. Zudem 
wird Wilder bei der DB AG „im besten 
Einvernehmen“ Ende Oktober 2017 sei-
ne Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender 
der DB Cargo AG beenden. Wilder war 
bei den Arbeitnehmervertretern im Auf-
sichtsrat durchgefallen. 

■ Die Fahrpreise im Fernverkehr der 
DB AG steigen zum Fahrplanwechsel in 
der 2. Klasse um durchschnittlich 1,9 

und in der 1. Klasse um durchschnittlich 
2,9 Prozent. Das kündigte die DB AG am 
16. Oktober 2017 an. Deutlich teurer 
wird die Strecke Berlin – München. Mit 
Eröffnung der kompletten Neubaustre-
cke (VDE 8) steigt der Preis in der  
2. Klasse um satte 13,6 Prozent. 

■ Fahrgäste der Regionalzüge Donau-
Isar-Express und Fugger-Express können 
jetzt auch Sitzplätze für ihre Fahrt reser-
vieren.

BAHNWELT AKTUELL

SACHSEN

Doppelstöcker im Erzgebirge
Ein für das Erzgebirge absolut untypi-

sches Fahrzeug ist 670 002 von Köst-
ners Schienenbusreisen. Erst seit Früh-
jahr dieses Jahres ist der exotisch an-
mutende Triebwagen wieder betriebs-
fähig und zählt mit seinen 21 Jahren 
schon zu den Museumsfahrzeugen. 
Leider zeichnete sich die Baureihe 670 

durch Störanfälligkeit aus. Für Flach-
landstrecken eignet sich das Fahrzeug 
durchaus, auf Bergstrecken aber mach-
ten die Triebwagen wegen unzurei-
chender  Kühlung regelmäßig schlapp. 
Dieses Schicksal ereilte auch 670 002. 
Bei seinem Einsatz auf der Strecke Bul-
lay – Traben-Trarbach war das Fahrzeug 

vor allem bei Ausflüglern extrem be-
liebt, sorgte aber beim Personal und 
auch bei Pendlern wegen seiner Stör-
anfälligkeit für Unzufriedenheit. Eine 
Weiterbeschaffung dieser Baureihe 
durch die DB AG unterblieb. Allerdings 
sind heute noch alle sieben produzier-
ten Fahrzeuge erhalten. 

Man möchte 670 002 und Sylvio Köstner allzeit störungsfreie Fahrt, so wie hier am 14. Oktober 2017 in Markersbach, wünschen. Als sogenannte 
Schnupperfahrt war der Triebwagen von Chemnitz aus ins Erzgebirge aufgebrochen. 
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Nachdem Anfang des Jahres drei schwarze MRCE-185 bei DB Regio in Stuttgart 
ausgeholfen hatten, kommt nun überraschend die Railpool-185 637 zu Regional-
express-Ehren. Immerhin ähnelt ihre weiß-gelbe Lackierung in etwa der des zu-
künftigen Landesdesigns. Auf dem Bild zu sehen ist der RE 19958 von Schwä-
bisch Hall-Hessental nach Stuttgart Hbf am 18. Oktober 2017.

Am 29. September 2017 war im Preßnitztal Güterzugtag. Dabei fuhr 99 568 
mit einem Epoche III- und 99 1590 mit einem Epoche IV-Zug. Highlight war die 
Beförderung eines historischen Feuerwehrautos. In Erinnerung an den einstigen 
Güterkunden, die VEB Feuerlöschgerätewerk Jöhstadt, wurde auf einem Flachwa-
gen ein altes Löschfahrzeug auf Basis eines Opel Blitz verladen und in einen der 
Güterzüge eingestellt. Bis 1967 wurden in Jöhstadt TLF 16 auf IFA-Fahrgestellen 
gebaut. Danach verlegte man sich auf den Bau von Feuerlöschpumpen, deren 
Produktion auch nach der Stilllegung des Bahnanschlusses weiter bestand. In 
der Folgezeit wurden die Spritzen in Bärenstein verladen.
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Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Dezember 2017 auf 
einer Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Am 
Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck oder per E-Mail an fragezeichen@
modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 
DVDs aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die rich-
tige Antwort im Oktoberheft lautete: „Von Haus zu Haus“. Gewonnen ha-
ben: Börner, Frank, 89407 Dillingen (Donau); Roggelin, Herbert, 31832 
Springe; Weinert, Hans-Joachim, 67742 Heinzenhausen; Lenhart, Fried-
rich, 42897 Remscheid; Eismann, Matthias, 04178 Leipzig; Winter, Man-
fred, 94333 Geiselhöring; Hartmann, Roland, 49179 Ostercappeln; Farkas, 
Alexander, 89567 Sontheim; Joosten, Christian, 47279 Duisburg; Schrobs-
dorff, Egon, 10555 Berlin; Weis, Klaus, 87509 Immenstadt; Harz, Marco, 
23843 Bad Oldesloe; Zimmer, Frederik, 22763 Hamburg; Stein, Marcus, 
44143 Dortmund; Öller, Maximilian, 83109 Großkarolinenfeld; Schug, Sa-
scha, 44628 Herne; Weber, Johannes, 83125 Eggstätt; Uhlhorn, Marco, 
28237 Bremen; Psathas, Aristidis, 16341 Panketal; Müller, Bianca, 77728 
Oppenau-Ramsbach.

 Am 25. September 2017 fand im Abstell-
bahnhof Stuttgart die offizielle Vorstellung der 
neuen Talent 2-Triebzüge im Landesdesign statt. 
Mit von der Partie war der Landesminister für 
Verkehr in Baden-Württemberg. Er stattete den 
zwölf von insgesamt 16 Neufahrzeugen, die zu 
einer kleinen Parade aufgestellt worden waren, 
einen kurzen Besuch ab. Dabei ließ er sich in 
einem Führerstand die neuen Triebzüge genau 
erklären. Seit der 38. Kalenderwoche stehen 
DB Regio alle 16 Fahrzeuge für das „Netz 3b 
Gäu-Murr“ zur Verfügung. Wir wollen von Ih-
nen wissen, wie der Verkehrsminister heißt?

FRAGEZEICHEN

?? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.
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 Trauer um einen großen Meister der Eisenbahnfotografie: 
Am 18. Oktober 2017 verstarb Ludwig Rotthowe, geboren am 
22. Januar 1937, in seiner Geburtsstadt Telgte. Bereits 1952 
begann er als Fotografen-Lehrling mit der Eisenbahnfotografie 
und verstand es, den Schienenverkehr auf meisterhafte und 
stimmungsvolle Weise abzubilden. Fast immer bezog er dabei 
Menschen und Umgebung ein. Über den Glanz seiner Lichtbil-
der hinaus bleibt Ludwig Rotthowe als ein sehr bescheidener 
und höflicher Mensch unvergessen.

SACHSEN-ANHALT

Fünf vor Zwölf
Im Sommer 2019 soll mit der umfassenden Modernisierung des 

Bahnhofs Köthen begonnen werden. Neben der Spurplanbereinigung 
wird auch ein neues ESTW errichtet, so dass die insgesamt sieben 
derzeitigen mechanischen und elektromechanischen Stellwerke ihre 
Daseinsberechtigung verlieren. Insbesondere Stellwerk W1 dürfte zeit-
nah abgerissen werden, da es teilweise auf einer Straßenunterführung 
steht, die stark sanierungsbedürftig ist und derzeit eine 30 km/h-La-Stelle 
in der nördlichen Bahnhofsausfahrt notwendig macht. Dass die noch 
zahlreich vorhandenen Form-Haupt- und -Vorsignale im Zuge des Um-
baus verschwinden beziehungsweise gegen Lichtsignale ausgetauscht 
werden, versteht sich beinahe von selbst. Das Gleiche gilt für die alten, 
nicht mehr zeitgemäßen Bahnsteige. Insofern gilt es, das historische 
Ambiente des ersten deutschen Eisenbahnknotens zu genießen, solan-
ge dies noch möglich ist. Eisenbahnfreunden sei ein Besuch dringend 
empfohlen. Es lohnt sich.

Wegen Lokmangels bei DB Cargo kam 155 103 von „Cargo Logistik Rail Service 
GmbH“ vor einem leeren Steinsalz-Zug von Wismar nach Baalberge zum Ein-
satz. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Köthen passiert GC 69110 auch das vom 
Abriss bedrohte Stellwerk W1. In Köthen wurde von E-Lok auf Diesellok umge-
spannt. Dort übernahm eine 232 von DB Cargo diesen Zug.
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 Am Montag, den 2. Oktober 2017, ließ eine Kleingruppe 
von Enthusiasten noch einmal die DR aufleben. Zwischen 
Strassgräbchen-Bernsdorf, dem alten Eisenbahnknoten, der 

noch viel zu bieten hat, und Arnsdorf zog die WFL/Wedler-
Franz-Logistik-Lok 52 8131 einen Schotterwagen-Ganzzug mit 
teilweise bis zu 15 Wagen durch die Lausitz.

 Das Eisenbahnverkehrsunterneh-
men (EVU) LTE-Netherlands kaufte 
das EVU ERS-Railways. LTE über-
nahm auch Loks der Baureihe 189 
von ERS, unter anderem die beiden 
Loks der Baureihe 189, welche 
Werbung für die Verbindung Poz-
nan – Rotterdam tragen. Während 
189 212 an den Fronten neue LTE-
Sticker trägt, ist 189 213 noch ohne 
Logos versehen. Das Bild zeigt LTE-
189 213 am 23. September 2017 
mit dem Poznan-Shuttle in Gelsen-
kirchen-Buer Nord.FO

TO
: T

O
BI

A
S 

RÜ
TH

ER

FO
TO

: F
RA

N
K 

ZA
RG

ES



10 ModellEisenBahner 12/2017

BAHNWELT AKTUELL

SACHSEN

Restverkehr
Auf der seit Dezember 2016 vom Ver-

kehrsverbund Großraum-Leipzig und 
dem Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) 
im Reisezugverkehr abbestellten Strecke 
(Leipzig –) Döbeln – Nossen – Meißen 
Triebischtal (– Dresden), auf der zu DDR-
Zeiten noch Schnellzüge verkehrten, wer-
den heute neben einigen Getreidezügen 
zum wiedereröffneten Anschluss in Star-
bach (ehemalige Strecke Riesa – Nossen) 
mehrmals täglich Ölzüge zum Tanklager 
Rhäsa (ebenfalls an der Strecke Riesa – 
Nossen) gefahren, die derzeit allesamt 
von DB Cargo, meist mit der Baureihe 

Der noch vor wenigen Jahren wichtige Bahnkno-
ten Nossen ist heute auf der Schiene im Reise-
verkehr nicht mehr erreichbar. 265 013 befährt 
am 18. September 2017 mit ihrem Ölzug von 
Rhäsa nach Coswig die Brücke über die Freiber-
ger Mulde in Nossen. Hier befand sich, erkennbar 
am breiteren Brückenwiderlager im Vordergrund, 
bis etwa 1975 das Schmalspurgleis der ehemali-
gen Strecke Nossen – Freital-Potschappel, das im 
Bild rechts hinter der Brücke von der Normalspur 
abzweigte, um alsbald die dort befindliche Stati-
on Nossen HP zu erreichen, die näher an der 
Stadt lag als der Nossener Bahnhof.

265, abgewickelt werden. Die meisten 
Züge auf der seit einem Jahr von der 
„Riesa-Nossener-Eisenbahncompagnie“ 
betriebenen Strecke verkehren derzeit 
allerdings in der Nacht oder am späten 
Abend. Lediglich ein morgendlicher Zug 
(Nossen ab zirka 11 Uhr, Meißen an etwa 
12.30 Uhr), verkehrt bei Tageslicht in Rich-
tung Coswig, wo auf E-Lok umgespannt 
wird. Die langen Fahrzeiten resultieren 
aus der Tatsache, dass der Fahrdienstleiter 
mit dem Pkw neben dem Zug her fährt, 
um in den Zwischenstationen die Signale 
und Schranken zu bedienen.

 Die Eisenbahn-, Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH schickte am 14. Oktober 2017 die Loks 86 1333 und 
112 565 auf die Reise von Chemnitz ins tschechische Karlovy Vary (Karlsbad). Nahe Horni Blatna (Bergstadt Platten) hat der 
DPE 95995 den Erzgebirgskamm auf etwa 870 Metern Höhe beinahe erreicht. Bis zum Scheitelpunkt der Strecke auf stolzen 
915 Metern über dem Meer liegen noch knapp vier Kilometer. Im Hintergrund grüßt der 1019 Meter hohe Auersberg. Die an 
den Ufern der Tepla und Eger gelegene Bäderstadt war erstmals nach 25 Jahren wieder das Ziel einer Lok der Baureihe 86. Im 
Jahr 1992 war es 86 1001, die über den Erzgebirgskamm nach Tschechien fuhr.
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